

Vereinbarung für ein Coaching

zwischen
	Auftraggeber
NN,
Funktion
(Vorgesetzte*r)
NN,
Personaldienst
	Coachee
NN,
Funktion
(Mitarbeiter*in)

	Coach
…………



Ziel der Vereinbarung
Aufgrund der Vorkommnisse bei NN (Mitarbeiter*in), die im Gespräch vom Tag/Monat/Jahr zwischen NN (Mitarbeiter*in), NN (Vorgesetzte*r), Frau NN (Personaldienst) und Herr Coach erörtert wurden, wird diese Zusatzvereinbarung getroffen. Damit soll die Kommunikation im Dreieck Auftraggeber – Coachee – Coach geklärt werden.
Ziele des Coachings
Mit diesem Coaching wird grundsätzlich die Gesundheit und Arbeitsfähigkeit von NN (Mitarbeiter*in), unterstützt. Konkret sollen die folgenden Fragen beantwortet werden:
· Mit welchen Massnahmen kann es gelingen, das Arbeitsverhältnis fortzuführen und NN (Mitarbeiter*in) als qualifizierte Führungsperson zu behalten? Welche Veränderungen initiiert NN (Mitarbeiter*in) selber? Welche Unterstützung benötigt er von seinem Vorgesetzten?
· Falls NN (Mitarbeiter*in) eine berufliche Veränderung vornehmen will, wie sieht seine Planung der beruflichen Karriere aus? Wie kann ihn die Arbeitgeberin dabei unterstützen?
Umfang des Coachings
Die Arbeitgeberin übernimmt die Kosten von 10 Sitzungen à 60 Minuten.
Zusätzlich werden dem Coach 3 Sitzungen à 60 Minuten für die Auftragsklärung, die Zwischenevaluation nach 5 Sitzungen und die Schlussbesprechung bezahlt.
Besondere Abmachungen
· Zwischen dem Auftraggeber und dem Coach finden keine bilateralen Gespräche statt ohne Wissen des Coachees.
· Die persönlichen Gesprächsinhalte von Coach und NN (Mitarbeiter*in) bleiben vertraulich; dem Auftraggeber werden nur Inhalte, die für die Zielerreichung relevant sind, berichtet.
· Falls die Situation am Arbeitsplatz eskaliert, erklären sich alle drei Parteien bereit, in einem gemeinsamen Gespräch eine Standortbestimmung vorzunehmen und die nächsten Schritte zu besprechen.
· Der Coach erhält eine Kopie dieser Vereinbarung.

	Unterschriften

NN,
Funktion
(Vorgesetzte*r)

	

NN,
Funktion
(Mitarbeiter*in)
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